
Meine Projekte und Ideen zum Wohle der Mettenhofer Bür-
gerinnen und Bürger und für den Stadtteil Mettenhof habe 
ich regelmäßig in die Ratsversammlung eingebracht. Z. B. 
wurde mein Antrag für den Wiederaufbau des abgebrann-
ten Hof Akkerboom einstimmig angenommen. Die Grün-
dung eines Stadtteiltheaters für Mettenhof liegt mir noch 
immer sehr am Herzen und daher werde ich u.a. diesen Plan 
auch weiterhin intensiv verfolgen. 

• Die Gründung eines Stadtteiltheaters für Mettenhof 
werde ich engagiert weiterverfolgen.

• Ich möchte für den Stadtteil Mettenhof noch enger mit 
dem Mettenhofer Arbeitskreis für Kriminalitätsverhü-
tung (MAfK) zusammenarbeiten. 

• Menschen mit und ohne Migrationshintergrund sollten 
die jeweils andere Kultur akzeptieren und bei Einhal-
tung des bestehenden gesetzlichen Rahmens friedlich 
miteinander leben. Hierbei unterstütze ich sehr gerne.   

• Allein erziehende Elternteile benötigen mehr soziale 
Hilfe. Dafür werde ich mich einsetzen. 

• Studentinnen und Studenten mit jungen Familien ha-
ben oft einen schlechten wirtschaftlichen Status. Hier 
muss mehr Unterstützung erfolgen.

• Alteren Menschen, die in Mettenhof wohnen, sollen 
mehr Aktivitäten, Treffen, Gespräche und kulturelle 
sowie gesellschaftliche Veranstaltungen im Stadtteil 
angeboten werden.

Als migrationspolitischer Sprecher der CDU-Ratsfraktion 
Kiel habe ich der Migrantenpolitik auch ein Gesicht gege-
ben. Mit sämtlichen Migrantenvereinen und  – verbänden 
habe ich mich regelmäßig ausgetauscht und ihre Anliegen, 
Wünsche und Sorgen an die Ratsversammlung weitergelei-
tet. KREISVERBAND KIEL
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nach fünf Jahren als Ihr Vertreter in der Ratsversamm-
lung kandidiere ich erneut für ein weiteres Mandat. 
In diesen fünf Jahren sind wir in ständigem Kontakt 
gewesen und haben uns regelmäßig ausgetauscht. 
Wir haben uns beim Stadtteilfest Mettenhof getrof-
fen, bei vielen Infoständen, im Ortsbeirat und auch 
bei Besuchen bei verschiedenen Verbänden, Organisa-
tionen, etc. sowie Kulturveranstaltungen.  
Ich möchte mein stetiges Engagement und meine inten-
sive politische Arbeit - insbesondere für unser Mettenhof 
- erfolgreich fortführen. Die Ziele, die ich bisher mit mei-
ner CDU in der Opposition noch nicht erreichen konnte, 
werde ich aber nach der erfolgreichen Wahl der neuen 
Ratsversammlung erreichen können. Am 6. Mai findet die 
Kommunalwahl statt, und ich bitte dafür um Ihre Unter-
stützung und Ihre Stimme.

Herzliche Grüße Ihr

LIEBE MITBÜRGERINNEN, 
LIEBE MITBÜRGER, 

Liebe Kielerinnen und Kieler, 

unsere Stadt braucht den Wechsel! Die CDU Kiel mit ihren 
25 Direktkandidatinnen und -kandidaten wirbt daher um 
Ihr Vertrauen. Wir wollen anpacken für Kiel!

Wir wollen gute Bildungschancen für alle Kinder. Dringend 
benötigte Schulbauten müssen endlich umgesetzt, die 
Kinderbetreuung muss verbessert und mit den Arbeitszei-
ten der Eltern harmonisiert werden. Wir wollen die Kosten 
für die Eltern zusammen mit dem Land absenken.

Uns liegt die Stärkung des Wirtschaftsstandortes Kiel 
am Herzen. Wir wollen mehr gute Arbeitsplätze, die den 
Menschen in Kiel ein selbstbestimmtes Leben ermögli-
chen. Wir wollen unsere Innenstadt stärken und den Al-
ten Markt sowie die Holstenstraße neugestalten sowie 
die überregionale Anbindung Kiels verbessern.

Wir setzen uns für eine Verkehrspolitik ohne ideologische 
Scheuklappen ein. Fahrverbote müssen verhindert wer-
den. Das Radwegenetz sowie unseren ÖPNV mit Bussen 
und Schiffen werden wir ausbauen. Wir wollen alternative 
Antriebsformen fördern. Den für unsere Stadt und insbe-
sondere die Transplantationsmedizin unersetzliche Flug-
hafen Holtenau wollen wir erhalten.

Wohnungsbau wollen wir durch die Entwicklung neuer 
Baugebiete vorantreiben, besonders auch in der Innen-
stadt und gegebenenfalls auf dem „Möbel Kraft“ Gelände.

Wir wollen ein lebendiges Kiel mit einer vielfältigen und 
bunten Kulturlandschaft.

Der Breitensport in unserer Stadt muss nachhaltig geför-
dert werden. Wir wollen das Ehrenamt stärken. Die Inte-
gration in unsere Gesellschaft wollen wir unterstützen. 
Dabei gilt: Unsere Grundwerte sind nicht verhandelbar.

Wir wollen ein sicheres Kiel. Daher werden wir einen 
kommunalen Ordnungsdienst aufbauen und den sozia-
len Zusammenhalt in unserer Stadt stärken.

Die Finanzen unserer Stadt wollen wir fit für die Zukunft 
machen. Dafür muss die Digitalisierung vorangebracht 
werden – wir wollen ein Kiel 2.0 mit schlanker, effizien-
ter, transparenter und bürgernaher Verwaltung.

Wir wollen die Möglichkeiten für Seniorinnen und Se-
nioren, in Kiel gut zu leben, verbessern. Menschen mit 
Behinderung wollen wir gleichberechtigte Teilhabe er-
möglichen. 

Uns interessiert, was Sie denken. Deshalb wollen wir die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt daran beteiligen, 
die Zukunft zu gestalten. Wir sind gespannt auf Ihre An-
regungen und Ideen. Sprechen Sie uns an.


